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KOMMISSION

ENTSCHEIDUNG DER KOMMISSION

vom 20. Mai 1997

über eine gemeinsame technische Vorschrift für den Basisanschluß an das euro­
paweite diensteintegrierende digitale Netz (ISDN)

(Text von Bedeutung für den EWR)

(97/346/EG)

Die Entscheidung 94/797/EG sollte mit Wirkung vom
Ablauf der Übergangsfrist aufgehoben werden .

Die mit dieser Entscheidung angenommene gemeinsame
technische Vorschrift entspricht der Stellungnahme des
ACTE —

HAT FOLGENDE ENTSCHEIDUNG ERLASSEN:

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Richtlinie 91 /263/EWG des Rates vom
29. April 1991 zur Angleichung der Rechtsvorschriften
der Mitgliedstaaten über Telekommunikationsendeinrich­
tungen einschließlich der gegenseitigen Anerkennung
ihrer Konformität ('), geändert durch die Richtlinie
93/68 /EWG (2), insbesondere auf Artikel 6 Absatz 2
zweiter Gedankenstrich ,

in Erwägung nachstehender Gründe:

Die Kommission hat die Maßnahme zur Festlegung der
Endeinrichtungen, die eine gemeinsame technische
Vorschrift erfordern , sowie das entsprechende Bedarfs­
profil angenommen .

Die entsprechenden zur Erfüllung der grundlegenden
Anforderungen notwendigen harmonisierten Normen
oder Teilnormen, die in gemeinsame technische
Vorschriften umzusetzen sind, sollten erlassen werden .

In einigen Mitgliedstaaten kann es aufgrund der Einfüh­
rung von ISDN auf einzelstaatlicher Ebene zu Inkompati­
bilitäten mit Euro-ISDN-Endeinrichtungen kommen . Die
eventuellen Varianten sollten keiner Zulassung unter­
liegen . Einzelstaatliche Varianten sollten von den zustän­
digen einzelstaatlichen Stellen ermittelt und die entspre­
chenden Informationen der Öffentlichkeit zugänglich
gemacht werden .

Um den Marktzugang von Herstellern, die derzeit einen
oder mehrere einzelstaatliche Märkte beliefern, auch
weiterhin sicherzustellen , müssen Ubergangsbestim­
mungen für Endeinrichtungen getroffen werden , die mit
der Entscheidung 94/797/EG der Kommission (3) geneh­
migt wurden .

Artikel 1

( 1 ) Diese Entscheidung gilt für Endeinrichtungen, die
für den Anschluß an ein öffentliches Telekommunika­
tionsnetz vorgesehen sind und die unter die in Artikel 2
Absatz 1 genannte harmonisierte Norm fallen .

(2) Mit dieser Entscheidung wird eine gemeinsame
technische Vorschrift für die technischen Merkmale , die
elektrischen und mechanischen Schnittstellenanforde­
rungen sowie für das Zugangskontrollprotokoll
bestimmter Endeinrichtungen erlassen ; sie gilt für End­
einrichtungen, die an einen T- oder einen S- und
T-Bezugspunkt angeschlossen werden können — und
vom Hersteller oder seinem Vertreter dazu bestimmt sind
— , der als europaweiter ISDN-(EURO-ISDN-)Basisan­
schlußpunkt für einen Basisanschluß an einer Schnitt­
stelle eines öffentlichen Telekommunikationsnetzes
vorgestellt wird.

Artikel 2

( 1 ) Die gemeinsame technische Vorschrift umfaßt die
von der zuständigen Normenorganisation harmonisierte
Norm zur Erfüllung der grundlegenden Anforderungen
gemäß Artikel 4 Buchstaben c), d) und f) der Richtlinie
91 /263/EWG. Die Fundstelle der harmonisierten Norm
ist Anhang I, die nicht anzuwendenden Teile dieser
Norm sind Anhang II dieser Entscheidung zu
entnehmen .

(') ABl . Nr. L 128 vom 23. 5. 1991 , S. 1 .
O ABl . Nr. L 220 vom 31 . 8 . 1993, S. 1 .
P) ABl . Nr. L 329 vom 20 . 12 . 1994, S. 14 .
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(2) Endeinrichtungen, die gemäß der Entscheidung
94/797/EG zugelassen wurden, können weiterhin auf den
Markt gebracht und genutzt werden, soweit diese Zulas­
sung nicht später als ein Jahr nach Bekanntgabe der
vorliegenden Entscheidung erteilt wurde .

Artikel 5

Diese Entscheidung ist an alle Mitgliedstaaten gerichtet.

(2) Endeinrichtungen, die unter diese Entscheidung
fallen, müssen der in Absatz 1 genannten gemeinsamen
technischen Vorschrift entsprechen, die grundlegenden
Anforderungen von Artikel 4 Buchstaben a) und b) der
Richtlinie 91 /263/EWG erfüllen und den Anforderungen
aller weiteren anzuwendenden Richtlinien genügen ,
insbesondere den Richtlinien 73/23/EWG (') und
89/336/EWG (2) des Rates .

Artikel 3

Die zur Durchführung der Verfahren gemäß Artikel 9 der
Richtlinie 91 /263/EWG benannten Stellen müssen für
Endeinrichtungen, die unter Artikel 1 Absatz 1 dieser
Entscheidung fallen, die in Artikel 2 Absatz 1 genannte
harmonisierte Norm anwenden bzw. deren Anwendung
bis spätestens ein Jahr nach Bekanntgabe dieser Entschei­
dung sicherstellen .

Artikel 4

( 1 ) Die Entscheidung 94/797/EG wird mit Wirkung
von dem Datum an aufgehoben , das ein Jahr nach
Bekanntgabe der vorliegenden Entscheidung liegt .

Brüssel , den 20 . Mai 1997

Für die Kommission

Martin BANGEMANN

Mitglied der Kommission

(') ABl . Nr. L 77 vom 26. 3 . 1973, S. 29 .
(2 ABl . Nr. L 139 vom 23 . 5. 1989 , S. 19 .
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ANHANG I

FUNDSTELLE DER TEILWEISE ANZUWENDENDEN HARMONISIERTEN NORM

Harmonisierte Norm gemäß Artikel 2 Absatz 1 :

TBR 3

Diensteintegrierendes digitales Netz (ISDN)

Zugangsanforderungen für Endeinrichtungen für den Basisanschluß an das diensteintegrierende digitale
Netz (ISDN)

ETSI

Europäisches Institut für Telekommunikationsnormen

Sekretariat

TBR 3 — November 1995

(mit Ausnahme des Vorworts)

Der vollständige Text der obengenannten harmonisierten Norm ist erhältlich bei der
Kommission der Europäischen Gemeinschaften
DG XIII/A/2 — (BU 31 1 /7)
Rue de la Loi/Wetstraat 200
B-1049 Brüssel
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ANHANG II

TEILE DER HARMONISIERTEN NORM, DIE NICHT ANZUWENDEN SIND

Abschnitt 9.4.2.3.1 Aktivierungs-/Deaktivierungsverfahren der Endeinrichtung

Beschreibung des Verfahrens

Tabelle 9.7

Die Anforderung in der Zeile „Disappearance of PS1 for at least 500 ms" zur Sendung
von MPH-II(d).

Die Anforderung in der Zeile „Expiry T3" der Spalte „Synchronized" zur Sendung von
PH-DI .

Tabelle 9.8

Die Anforderung in der Zeile „Loss of power" zur Sendung von MPH-II(d).

Die Anforderung in der Zeile „Detect PS1 ".

Die Anforderung in der Zeile „Expiry T3" und in der Spalte „Synchronized" zur
Sendung von PH-DI.

Tabelle 9.9

Statt Tabelle 9.9 gilt Tabelle 9.8 mit den genannten Änderungen .

Abschnitt 9.5.5.1.4 Schutz gegen Ausfälle der Stromversorgung PS1

Diese Anforderung ist insgesamt nicht anzuwenden .

Abschnitt 10.5.4.2 Bedingungen für die Löschung eines TEI-Wertes

Die Anforderung ist unter den folgenden Bedingungen nicht anzuwenden : „on receipt
of an MPH-INFORMATION-INDICATION (disconnected) primitive".

Abschnitt 10.5.5.3 Ablauf der Zeitüberwachung T202

Diese Anforderung ist insgesamt nicht anzuwenden .

Aufbau des MehrfachrahmenbetriebsAbschnitt 10.6.1

10.6.1.1 Allgemeines

Die Anforderung am Ende des zweiten Absatzes „All frames other than unnumbered
frame formats received during the establishment procedures shall be ignored".

Abschnitt 1 1 .4.2.2.2 Adreßprüfung

Diese Anforderung ist insgesamt nicht anzuwenden .

Abschnitt 11.4.6.5.1 Fehlendes vorgeschriebenes Nachrichtenelement

Die Anforderung des Absatzes , der mit „When a message other than SETUP-,
DISCONNECT-. . ." beginnt und mit „. . . element is missing" endet.

Die Anforderung des Absatzes , der mit „Other actions taken . . ." beginnt und mit
„. . . had been received" endet.

Die Anforderung des Absatzes , der mit „When a RELEASE-message . . ." beginnt und
mit „... was received (see subclause 11.4.3)" endet.

Die Anforderung des Absatzes , der mit „When a DISCONNECT-message" beginnt
und mit „. . . was received (see subclause 1 1 .4.3)" endet.

Die Anforderung des Absatzes , der mit „When a RELEASE-COMPLETE-message . . ."
beginnt und mit „. . . .normal , unspecified' empfangen wurde." endet.
Die Anmerkung am Ende des letzten Absatzes ist insgesamt nicht anzuwenden .
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Abschnitt 11.4.6.5.2 Inhaltsfehler in vorgeschriebenem Nachrichtenelement

Diese Anforderung ist insgesamt nicht anzuwenden .

Abschnitt 11.4.6.6.1 Unbekanntes Nachrichtenelement

Die folgenden Anforderungen im vorletzten Absatz sind nicht anzuwenden :
a) Wenn eine DISCONNECT-Nachricht mit einem oder mehreren unbekannten
Nachrichtenelementen empfangen wird, muß eine RELEASE-Nachricht zurückge­
sendet werden .

c) Wenn eine RELEASE-COMPLETE-Nachricht mit einem oder mehreren unbe­
kannten Nachrichtenelementen empfangen wird, darf keine Reaktion auf die
unbekannte Information erfolgen .


